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Liebe Bürgerinnen und Bürger in der 

Albertstadt, Leipziger Vorstadt, 

Äußeren Neustadt, Inneren 

Neustadt und Radeberger Vorstadt,

Briefwahl 
unter

briefwahl-dresden.de

Auf GRÜN
kommt’s an

 gruene-dresden.de
 gruenedresden
 gruenedresden
 gruene.dresden

Kontakt

Spendenkonto

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Kreisverband Dresden
Wettiner Platz 10
01067 Dresden
E-Mail: buero@gruene-dresden.de

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Stadtverband Dresden
IBAN: DE97 8509 0000 2619 6510 09
Dresdner Volksbank Raiffeisenbank eG
Zweck: Spende, Name, Adresse
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am 9. Juni haben Sie die Wahl. 

An diesem Tag können Sie neben der Zusammenset-
zung des Europaparlaments und des Stadtrates auch 
die Vertretung der Bürger*innen in Ihrem Stadtbezirk 
bestimmen. Wie bei der Stadtratswahl haben Sie auch 
für die Wahl des Stadtbezirksbeirats drei Stimmen, 
die Sie verteilen oder auf eine kandidierende Person 
vereinen können.

Sie entscheiden mit diesen drei Stimmen, ob auch in 
Ihrem Stadtteil Themen wie Lebensqualität und Inno-
vationskraft sowie eine sachliche politische Kultur 
maßgeblich sind. Sie nehmen mit Ihrer Wahl Einfl uss 
darauf, wie die Antworten auf die aktuellen Heraus-
forderungen unserer Zeit unmittelbar vor Ihrer 
eigenen Tür ausfallen.

Der Stadtbezirksbeirat entscheidet über die Förde-
rung von Vereinen, Verbänden und sonstigen Verei-
nigungen in den Stadtteilen und damit darüber, wie 
das bürgerschaftliche Engagement unmittelbar vor 
Ort unterstützt wird. Starke GRÜNE sind deshalb ein 
Garant für eine starke Zivilgesellschaft, den Erhalt 
der vielfältigen Kulturlandschaft in Dresden und für 
eine Weiterentwicklung der Kultur- und Nachbar-
schaftszentren in den Stadtquartieren.
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Wir GRÜNEN kämpfen dafür, dass alle Menschen 
ihre Wege im alltäglichen Verkehr sicher bewältigen 
können und sorgen dafür, dass die Interessen der 
Anwohner*innen dabei konsequent berücksichtigt 
werden. Deshalb braucht es starke GRÜNE im Stadt-
bezirksbeirat; für einen guten ÖPNV und einen Aus-
bau von sicheren Fahrrad- und Fußwegen.

In den Stadtbezirken werden auch Entscheidungen 
über die Plätze, Parks und Grünanlagen und deren 
Ausstattung getroffen. Wir GRÜNEN sorgen für mehr 
Bäume in unseren Straßen, für naturnahes Stadt-
grün und Aufenthaltsqualität für Jung und Alt. 
Damit treffen wir Vorsorge für die schon jetzt spür-
baren Auswirkungen der Klimaveränderung.

Wir GRÜNEN beziehen klar Haltung gegen Menschen-
feindlichkeit. Wir verteidigen die Demokratie. Mit 
aller Kraft. Auch direkt vor unserer jeweiligen Haus-
tür in den Stadtbezirken.

Bitte unterstützen Sie uns dabei.

Am 9. Juni alle Stimmen GRÜN!

Liebe Bürgerinnen und 
Bürger in Kaditz, Mickten, 
Pieschen, Trachau und 
Trachenberge,



Prima Klima –
Die Grüne Stadt

Wir wollen das Areal Leipziger Bahnhof zu einem klimaneutralen 
lebendigen Wohnquartier entwickeln. Wir unterstützen die Ent-
stehung eines Gedenkortes. Die Hufewiesen haben eine Kühl-
funktion, die erhalten bleiben muss. Wir setzen uns für die 
Umsetzung des Hufewiesenkompromisses ein und die Überfüh-
rung eines Großteils der Grünfläche in kommunale Hand. Es be-
nötigt ein energieeffizientes Schwimm- und Hallenbad für den 
Dresdner Nordwesten; darüber hinaus wollen wir den Sportplatz 
Wurzener Straße mit der 400-Meter-Bahn erhalten. Wir streben 
die Gründung einer Bürgerenergiegenossenschaft in Pieschen an.

Wir stehen für mehr Verkehrssicherheit durch Einführung 
von Tempo 30 in Nebenstraßen und an Wohnquartieren 
und ein geschlossenes Radwegenetz in hoher Qualität 
für den Stadtbezirk.

Die Zugänglichkeit zum Ostragehege von Pieschen-
Mickten muss hergestellt werden. Aus Klima- und  
Naturschutzgründen und aufgrund der angestrebten 
Verkehrswende setzen wir uns weiterhin für eine Fuß- 
und Radbrücke ein.

Auf Grundlage unsere Bürger*innenbefragung wollen 
wir die Straßenbaumaßnahmen der Weimarischen und 
Eisenberger Straße begleiten und die Aufenthalts- 
qualität verbessern.

Wir machen uns für die Weiterführung des Projektes Stadtteil-
beirat/-fonds in Pieschen stark.

In enger Abstimmung mit der „Initiative für eine lebendige 
Oschatzer Straße“, lokalen Akteur*innen und Einzelhändler*in-
nen wollen wir die Oschatzer Straße aufwerten.

Wir Bündnisgrüne haben mit der Finanzierung der Sanierung 
des Trafohauses am Konkordienplatz für eine nachbarschaft- 
liche Nutzung gesorgt und unterstützen weiter die hinter dem 
Trafohaus stehende Bürgerinitiative. Den Wassercontainer  
wollen wir für die Initiative „Dresden gießt“ erhalten.

Wir wollen Pieschen als lebenswerten Stadtbezirk weiterent- 
wickeln: mit mehr öffentlichen Toiletten, Mülleimern, Sitzmög-
lichkeiten, sanierten Spielplätzen und sauberen Fuß- und 
Radwegen. Wir unterstützen Initiativen wie „Schöner Pieschen“.

Mobilität und VerkehrKultur, Vereinsleben und Nachbarschaft

Mein Stadtbezirk, mein Lebensort seit 1985, liegt mir 
am Herzen. Deshalb engagiere ich mich seit Jahren im 
Pro Pieschen e.V. Unter anderem sind mir ein Schwimm-
bad, die Unterstützung von Initiativen aus den Stadt- 
teilen und von Maßnahmen für einen klimafreundlichen, 
lebendigen, grünen Stadtbezirk wichtig.  

Mein Ziel ist es, über die Idee „Community Organizing“ 
die Menschen im Quartier über die Parteigrenzen hin-
weg zu gemeinsamem Handeln für die Umwelt im  
Kleinen zu gewinnen und so ein Gefühl der Selbstwirk- 
samkeit und Gemeinschaft zu entwickeln. Ich unter-
stütze die Initiative „Dresden gießt“.

Sophia Jansen
43, B.Sc. Industriearchäologin,  
Mitarbeiterin im Fahrradgeschäft

Heidi Geiler
68, Mitarbeiterin Öffentlichkeitsarbeit 
Stadtplanungsamt, i.R.

Katharina Balzer
51 Jahre, Dipl. (FH) Designerin,  
selbstständig

Otmar Winkler
59, Dipl. Physiker, Lehrer

Dagmar Diener
46, Referentin

Peter Markus Benjamin Bienwald
50 Jahre, Geschäftsführender Bildungsreferent

Dr. Wolfgang Daniels
72, Unternehmer für Erneuerbare Energien

André Rückert
37, Projektmanager Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Ich wünsche mir lebendige, öffentliche Räume für eine  
umweltbewusste, kraftvoll solidarische Gemeinschaft. Deshalb 
unterstütze ich soziale, kulturelle, sportliche und politische 
Initiativen, die Menschen in unserem Stadtbezirk zusammen-
bringen sowie die Teilnahme an Entscheidungsprozessen  
ermöglichen.

Als diplomierter Physiker unterrichte ich am Sächsischen 
Landesgymnasium Sankt Afra Physik und Informatik. Nur mit 
der Akzeptanz von Daten und Fakten können wir Probleme 
erkennen und lösen. Im Miteinander mit den Bürgerinnen 
und Bürgern möchte ich in unserem Stadtbezirk gute Ent-
scheidungen bewirken.

Moritz Knobel
30, Tischler, Referent der Geschäftsführung

Dr. Raphael Grübler
36, Referent

Holger Kunig
53 Jahre, Sozialpädagoge


